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Parlamentskonflikte.
Jn dem kleinen Fürſtentum Schwarzburg-

Rudolſtadt hat es einen gewaltigen „Staatsſtreich“ ge-
geben. Bekanntlich ſteht hier die Regierungsmaſchine ſeit
einiger Zeit ſo gut wie ſtill, weil im Landtage die Sozial-
demokratie die abſolute Mehrheit hat, woran auch eine
Auflöſung nichts zu ändern vermocht hat. Nun will die
Regierung den Staatsbeamten und Lehrern eine
Teuerungszulage in Höhe von 8 v. H. zukommen
laſſen und hat dem Landtage bereits im Frühling eine
entſprechende Vorlage gemacht. Der Mehrheit hier gefielen
aber einige Beſtimmungen nicht, und ſo kam man zu keiner
Einigung. Jetzt wird der ſtaunenden Mitwelt die Kunde
unterbreitet, daß die Regierung des Fürſtentums die Aus-
zahlung von ſich aus verfügt hat. Das iſt formell
eine Verletzung der Verfaſſung, denn die Regierung iſt, ſo
lange ein rechtsmäßig gewählter Landtag beſteht, nicht be-
fugt, ſolche Verfügungen zu erlaſſen. So werden wir denn
ja demnächſt im liberal- demokratiſchen Blätterwalde die
lieblichſten Töne über „Staatsſtreich“, Vergewaltigung des
Parlaments“ und andere ſchöne Dinge erklingen hören.
Wir würden uns mit dieſem „Sturm im Glaſe Waſſer“,
der ja nur ein kleines Zwiſchenſpiel in dem Kampfe zwiſchen
der Rudolſtädter Regierung und ihrem ſozialiſtiſchen Land-
tage bildet, nicht weiter befaſſen, wenn die Sache nicht eine
grundſätzliche Bedeutung hätte; denn was hier im kleinen
Rudolſtadt paſſiert, kann mutatis mutandis ſchließlich
jeden Tag auch größeren Bundesſtaaten oder gar dem
Reiche zuſtoßen.

Alle Staats- und Reichsausgaben werden durch ein
Geſetz feſtgeſtellt, das durch ein Zuſammenwirken von Re-
gierung und Volksvertretung zuſtande kommt. Wie nun,
wenn ſich beide Teile nicht einigen können? Die Staats-
maſchine kann doch, das wird jedem einleuchten, nicht ſtehen
bleiben. Die Demokraten haben nun eine ſehr einfache
Formel, um ſolche Möglichkeiten auszuſchließen. Sie ſagen
einfach: Das Parlament beſtimmt und die Regierung ge-
horcht! So liegen die Dinge bei uns aber
nicht. Wenn z. B. in Preußen der König an den Land-
tag das Erſuchen richtet, zu einem beſtimmten Zweck einen
Betrag zu bewilligen, und er die Annahme dieſer Forde-
rung für eine unerläßliche Vorbedingung für das Gedeihen
des Staates hält, der Landtag ſie aber wiederholt, auch
nach einer Neuwahl, ablehnt, was ſoll dann eintreten? Soll
ſich der König, ſeiner beſſeren Erkenntnis zuwider, dem
Parlamente fügen? Das würde mit dem Weſen des Kon-
ſtitutionalismus unvereinbar ſein, denn es wäre gleich-
bedeutend mit der Alleinherrſchaft des Parlaments,
das neben dem König, nicht aber über ihm ſteht. Wir
haben einen ſolchen Fall in Preußen bereits einmal erlebt:
Die Heeresorganiſation der 60er Jahre, die Preußens
Großmachtſtellung erhielt und ohne welche die drei ſieg-
reichen Kriege und damit die Einigung Deutſchlands eine
Unmöglichkeit geweſen wären, iſt von Bismarck gegen den
Willen der liberalen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
durch geſetzt worden. Hätte der König damals ſich dem
Parlamente gebeugt, wo wären wir heute?

Wie die Herren in Rudolſtadt mit ihren „Genoſſen“
fertig werden, darüber brauchen wir uns nicht den Kopf
zu zerbrechen. Jn größeren Staaten, in denen ein größeres
politiſches Verantwortlichkeitsgefühl zu herrſchen pflegk,
dürften Konflikte n große preußiſche Militärkonflikt
ſtets eine Seltenheit bläiben. Zudem pflegen ſie durch den
geſunden Sinn der Wähler, die bei einer Parlaments-
auflöſung ja zu entſcheiden haben, zumeiſt ein ſchnelles Ende
zu nehmen. Jmmerhin iſt aber die Möglichkeit denkbar,
daß das Wohl des Staates einmal durch unberechtigte
Machtanſprüche des Parlaments gefährdet wird, und in
einem ſolchen Falle wäre es die Pflicht der Regierung, das
Wohl des Staates über alles zu ſtellen.

Ausländiſche Wanderarbeiter.
Durch Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 21. Dezem-

ber 1907 iſt die Legitimation der ausländiſchen Ar
beiter für Preußen geregelt. Danach müſſen alle aus Ruß-
land, Oeſterreich- Ungarn oder aus deren Hinterländern über
die preußiſche Grenze kommenden Saiſonarbeiter mit Jn-
landsausweispapieren verſehen werden. Die Ausſtellung
von dergleichen Legitimationspapieren iſt der deutſchen
Feldarbeiter-Zentralſtelle in Berlin, die ſich ſeit kurzer Zeit
Deutſche Arbeiter- Zentrale nennt, und ihren 44 Legiti-
mierungsämtern übertragen. Die Legitimationskarte wird
von dem Grenzamte bei Ueberſchreiten der Grenze auf
Grund der ausländiſchen oder anderer Papiere in deutſcher
Sprache ausgeſtellt und von der für das Grenzamt zu
ſtändigen Ortspolizeibehörde beglaubigt. Die Arbeiter-
zentrale führt ein Kartenblatt-Regiſter über die legitimier-
ten Leute, ſtellt die Legitimationskarte auf einen beſtimmten
Arbeitgeber, in roter Farbe für Polen, in gelber
für Ruthenen und in weißer für Leute anderer
Nationalität aus. Da von der Arbeiterzentrale durchaus
nicht allen ausländiſchen Sachſengängern, ſondern im
letzten Geſchäftsjahre nur 78 296 Perſonen, d. h. etwa einem
Neuntel aller durch ſie legitimierten Arbeiter, von ihr

Stellen vermittelt ſind, hat ſich das Bedürfnis heraus-
geſtellt, daß die fremden Arbeiter auch nach Ankunft an
ihrer Arbeitsſtelle Ausweispapiere erhalten können. Jn
dieſem Falle wendet man ſich an die Ortspolizei der
Arbeitsſtätte. Die Polizei veranlaßt die Ausſtellung der
Legitimationskarte durch ein Amt der Feldarbeiter-Zentral-
ſtelle.

Für die Legitimation an der Grenze wird eine Gebühr
von 2 Mk., für die an der Arbeitsſtelle eine ſolche von 5 Mk.
erhoben; in einigen Fällen erfolgt auch die Ausſtellung ge-
bührenfrei.

Jm letzten Geſchäftsjahre, vom 1. Oktober 1910 bis
30. September 1911 laufend, hat die Arbeiterzentrale
696 025 Ausländer legitimiert, davon 375 083 in den Grenz-
ämtern und 320 942 an der Arbeitsſtelle. Bei weitem die
meiſten dieſer rund 700 000 Leute ſtammen aus Rußland
oder Oeſterreich-Ungarn; aus erſterem kamen 253 143 Polen,
23 337 Deutſche und 388 Ruthenen, aus Oeſterreich- Ungarn
77 567 Polen (von Jahr zu Jahr weniger), 82 718 Ruthenen,
58 390 Deutſche, 19 803 Tſchechen. Leider ſind die Zahlen
der anderen ſlaviſchen Arbeiter im Jahresbericht der Feld-
arbeiter-Zentralſtelle nicht angegeben. Man kann ihre Ge-
ſamtziffer auf rund 450 000 annehmen; ſie wächſt von Jahr
zu Jahr ſtändig, ebenſo die der Jtaliener (zuletzt 47 690)
und der Holländer und Belgier (zuſammen 63 743).

Um Jrrtümer zu vermeiden, will ich betonen, daß
außer den von der Deutſchen Arbeiterzentrale legitimierten
Leuten ſich ſlawiſche Sachſengänger im Deutſchen
Reiche kaum aufhalten können, denn für die aus ſla-
wiſchen Bezirken kommenden Wanderarbeiter beſteht
Legitimationszwang. Weigert ſich trotz Mahnung ein
Arbeiter ſich ſpäteſtens an der Arbeitsſtelle das Legitima-
tionspapier zu beſorgen, läuft er Gefahr, ausgewieſen zu
werden. Wenn alſo in liberalen Zeitungen die Anzahl
der ſlawiſchen, ausländiſchen Saiſonarbeiter auf über eine
Million beziffert wird, ſo iſt dies eine Uebertreibung.
Nicht durch die Arbeiterzentrale legitimierte ſlawiſche Ar-
beiter können auch deshalb aus dem Auslande nicht her-
kommen, weil die Aemter der Arbeiterzentrale ausſchließ-
lich zur Ausſtellung der Karten befugt ſind, ſich andere
Staaten, z. B. das Königreich Sachſen, dem preußiſchen
Vorgehen angeſchloſſen haben.

Natürlich muß man vom deutſchnationalen Standpunkte
daran feſthalten, daß die Einführung ausländiſcher Arbeiter
nur ein Notbehelf iſt, daß man durch Arbeiteranſied-
lung, insbeſondere durch Bildung von Rentengütern und
auf jede andere mögliche Weiſe danach trachten muß, die
einheimiſche deutſche Landarbeiterſchaft wieder zu ver-
mehren.

Auffallenderweiſe bedarf nicht nur die Landwirtſchaft,
ſondern auch die Jnduſtrie der fremden Arbeitskräfte.
Denn neben 387 902 oder 55,7 Proz. landwirtſchaftlichen
ſind 308 123 oder 44,3 Proz. der legitimierten Arbeiter
induſtrielle Arbeiter eingeführt worden. Die Jnduſtrie hat
im letzten Geſchäftsjahre über 66 000 Ruthenen und Polen
aus dem Auslande, ſo gut wie ſämtliche Jtaliener, über

der eingewanderten Holländer und Belgier, faſt ſämt-
liche Tſchechen, über zwei Drittel der Auslanddeutſchen be-
ſchäftigt. Früher hatte die Jnduſtrie der Landwirtſchaft
die einheimiſchen Arbeitskräfte entzogen. Da die Landwirt-
ſchaft am Ende ihrer Abgabefähigkeit angelangt iſt, wächſt
ſtark der Bedarf der Jnduſtrie an Ausländern; er iſt in
einem Jahre um 30 000 Köpfe von 41,7 Proz. auf 44,3 Proz.
der Legitimierten geſtiegen. Dabei iſt zu bemerken, daß
für Jtaliener, Holländer, Wallonen bisher kein Legiti-
mations zwang beſteht, mithin ihre Anzahl viel größer
als die der mit Legitimationskarten verſehenen iſt.

Scheidet ein Arbeiter aus ſeinem Arbeitsverhältnis
ordnungsmäßig aus, ſo wird die Legitimationskarte auf
das neue Dienſtverhältnis durch die Ortspolizeibehörde
umgeſchrieben. Jm Falle eines Widerſpruchs entſcheidet
der Landrat. Kontraktbrüchige Arbeiter, die in
Dienſt nicht zurückkehren, können ausgewieſen werden.

Durch das von der Zentrale geführte Regiſter werden
bei Ermittelungen nach flüchtigen Ausländern die Polizei-
behörden und Staatsanwaltſchaften unterſtützt. Mehrfach
konnte man dadurch ſchwere Verbrecher auffinden und

verhaften. R. Baumgarten.
Sozialdemokratiſche Geſchäftsberichte.

Es iſt längſt erkannt worden, daß das ſcheinbare Be-
ſtreben der Sozialdemokraten für das Volkswohl im allge-
meinen und eine Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Arbeiter im beſonderen, leeres Getue und eitel
Schaumſchlägerei iſt. Wenn man die führenden
Geiſter der „Genoſſen“ in den Parlamenten und in Volks-
verſammlungen reden hört, glaubt man, es wäre ihnen
bitterer Ernſt mit dem Verlangen, den Arbeitern beſſere
Löhne, verkürzte Arbeitszeiten und andere ſchöne Dinge zu
verſchaffen; in Wirklichkeit iſt ihnen aber nur darum
zu tun, die beſtehende Staats- und Geſellſchafts-
ordnung zu zerſtören und die Regierungsgewalt an
ſich zu reißen. Dazu aber bedürfen die Sozialdemokraten
der Gefolgſchaft der Maſſen, und um ſich dieſe zu ſichern,
verſprechen ſie, beſonders der Arbeiterſchaft, das Blaue vom

ihren

unmittelbare Anlaß zu

kräften heben.

Himmel herunter, ohne auch nur im geringſten die Abſicht
zu haben, ihre Verſprechungen einlöſen zu wollen, wenn ſie
zur Regierungsgewalt gelangen ſollten. Wer das noch
nicht wiſſen ſollte, dem mag ein Beiſpiel aus dem praktiſchen
Leben die Augen öffnen, an dem ſich deutlich erkennen läßt,
wie die Sozialdemokratie ſelbſt ſich als Arbeitgeberin den
von ihr bei jeder Gelegenheit und überall verfochtenen und
vertretenen Forderungen gegenüber betr. die Höhe der Ar-
beitslöhne und der Länge der Arbeitszeit, ſtellt. Aus einer
ſtatiſtiſchen Aufſtellung, die vom Verbande der in den
ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen beſchäftigten
Lagerhalter und Lagerhalterinnen ſtammt, kann man inter-
eſſante Belege dafür gewinnen, wie verſchieden ſich bei den
„Genoſſen“ Theorie und Praxis, betr. Verbeſſerung der
wirtſchaftlichen Lage der Arbeiter, zu einander verhalten.
Dieſe Statiſtik umfaßt 2710 männliche und weibliche Lager-
halter. Aus ihr geht hervor, daß die „Genoſſen“ für
den Lohn, den ſie zahlen, viel mehr verlangen, als
ſie nach dem von ihnen in der Theorie vertretenen
Standpunkt, von dem aus ſie, den Marriſtiſchen Lehren
folgend, unentwegt nach dem Achtſtundentag ſchreien, ver-
langen dürfen. Ueber 40 Prozent der angeführten 2710
Lagerhalter und Lagerhalterinnen, nicht weniger als 1105
Perſonen, hatten eine Arbeitszeit von 60 bis 70 Stun-
den wöchentlich. Das macht pro Tag 10,8 Stunden.
439 Perſonen, über 16 Prozent, arbeiteten 70 bis 80
Stunden in der Woche oder 12,55 Stunden täglich.
Etwa 7 Prozent, 179 Perſonen, hatten eine wöchentliche Ar-
beitszeit von 80 bis 90 Stunden, welche, auf den Tag
berechnet, 14 Stunden ausmacht. 20 Perſonen waren
ſogar faſt 16 St undentäglichbeſchäftigt, da ſie
eine wöchentliche Arbeitszeit von 91 Stunden zu verzeichnen
hatten. Eine andere Kardinalforderung der Sozialdemokra-
ten beſteht darin, daß Sonntags alle Arbeit ruhen ſoll, und
alle Geſchäfte an Sonnabenden und den Vorabenden der ge-
ſetzlichen Feiertage möglichſt frühzeitig, in den Fabriken
ſogar ſchon um 2 oder 3 Uhr nachmittags, geſchloſſen wer-
den ſollen. Auch von dieſer Forderung ſcheinen die
Sozialdemokraten in ihren eigenen Geſchäfts-
betrieben nichts wiſſen zu wollen. Nach der erwähnten
Statiſtik waren in den ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen
nur 57,5 Prozent der beſchäftigten Perſonen von der Sonn-
tagsarbeit befreit, über 40 Prozent mußten Sonntagsarbeit
leiſten. Die meiſten ſozialdemokratiſchen Konſumvereine
ſchloſſen ihre Geſchäftslokale an den Sonnabenden erſt um
9 Uhr abends Auch die Lohn verhältniſſe ließen
in dieſen ſozialdemokratiſchen Betrieben viel zu wün-
ſchen übrig. Es bezogen nur 34,05 Prozent der An-
geſtellten ein Monatsgehalt von über 50 Mark. Trotzdem
aber werden von den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften bei
jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit Streiks zum
Zweck der Arbeitszeitverkürzung und Lohnerhöhung in-
ſzeniert und bei den Maifeiern und in großen Volksver-
ſammlungen Reſolutionen gefaßt, in denen der Achtſtunden-
tag gefordert wird. Die Sozialdemokratie ſollte alſo doch
erſt einmal im eigenen Lager beſſern!

Der engliſche Ergänzungs-
Flottenetat.

Jm engliſchen Unterhauſe hielt Marine-
miniſter Churchill am Montag ſeine Rede zur Begrün-
dung des Ergänzungs-Flottenetats. Er ſagte einleitend, der

den Nachforderungenwäre in dem neuen deutſchen Flottengeſetz zu
finden, deſſen Hauptmerkmal die Vermehrung der Streit-
kraft der ſofort verfügbaren Schiffe aller Klaſſen ſei. Un-
gefähr vier Fünftel der geſamten deutſchen Seemacht würden
ſtändig im Dienſt und in voller Kriegsbereitſchaft gehalten.
Eine ſolche Vorbereitung wäre bemerkenswert und, ſoweit er
es feſtſtellen könne, gäbe es kein ähnliches Beiſpiel in dem
bisherigen Verhalten der modernen Seemächte. Eine kühl
überlegende, ſtetige, methodiſche Vorbereitung, die ſich auf
eine Reihe von aufeinanderfolgenden Jahren erſtrecke, könne
allein den Sicherheitsüberſchuß einer Seemacht an Streit-

Die Anſpannung, die Großbritannien zu
tragen haben würde, würde eine lange und langſame ſein
und keine Hilfe könne von einer impulſiven zielloſen Hand-
lungsweiſe gewonnen werden. Großbritannien müſſe von
ſeinen deutſchen Nachbarn lernen, bei denen die
Flottenpolitik unerſchütterlich auf ihr Ziel losgehe. Wir
müſſen, fuhr der Miniſter fort, einen großen Ueberſchuß
an Stärke haben, der ſofort bereit ſteht. Der Flottennach-
tragsetat ſehe keine übermäßig große Zahl von Neubauten
vor. Aber die Anzahl der Schiffe, welche in den nächſten
Jahren zu bauen ſeien, müſſe die Ziffern überſteigen, auf
denen die Admiralität ſie zu halten gehofft habe. Es ſei
vorgeſehen, weitere Unterſeeboote zu bauen, und
der Bau von leichten Kreuzern ſei beſchleunigt wor-
den. Die Vermehrung der Streitkraft der deutſchen
Flotte, wie ſie durch das deutſche Flottengeſetz feſtgeſetzt
ſei, ziehe eine Reörganiſation der britiſchen Streitkräfte
nach ſich, um den notwendigen Sicherheitsüberſchuß zu er-
halten. Er ſchlage vor, die Anzahl der voll in Dienſt ge-
ſtellten Schlachtſchiffevon2sauf33 zu erhöhen.
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Eine zweite Flotte würde aus acht Schiffen be-
ſtehen. Vom Jahre 1914 an würde Großbritannien fünf
Schlachtſchiffgeſchwader haben von im ganzen 41
Schlachtſchiffen. Vier von den fünf Geſchwadern
würden voll in Dienſt ſtehen. Die vorgeſchlagenen Maß-
nahmen würden nach Anſicht der Admiralität den Bedürf-
niſſen von 1914 bis 1915 angemeſſen ſein. Die Regierung
habe beſchloſſen, ſechs ältere Schlachtſchiffe aus dem Mittel
meer zurückzuziehen und ſie durch vier Schlachtſchiffkreuzer
vom Jnvincible-Typ zu erſetzen. Ueber die Bauraten
während der nächſten fünf Jahre ſagte Churchill, die Regie
rung habe gehofft, in den fünf aufeinanderfolgenden Jahren
drei, vier, drei, drei, drei Schiffe zu bauen, aber dieſe
Ziffern müßten erhöht werden auf fünf Schiffe für das erſte
Jahr und auf je vier für die übrigen vier Jahre.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes
Telegramm:

London, 23. Juli. Das Unterhaus hat den Ergänzungs-
kredit für eine Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes der Flotte
um 1500 Mann angenommen Gegen den Kredit
ſtimmten die Mitglieder der Arbeiterpartei und einige Radikale.

Die innere Lage in der Türkei.
Was Tewfik Paſcha wollte.

Dem Konſtantinopeler Blatt „Jkdam“ zufolge ſtellte
Tewfik Paſcha für die Uebernahme des Großweſirates fol-
gende Bedingungen:

Annullierung der ungeſetzlichen Wahlen, Neuwahlen in den
betreffenden Wahlbezirken, Aufhebung des Belagerungszuſtandes,
Amneſtie, Aufhebung gewiſſer proviſoriſcher Geſetze. Es verlautet,
e das Kabinett die drei letzten Maßnahmen durchführen
wird.
Eine Löſung im Sinne der Nation. Kammerauflöſung?

Mit Ausnahme des „Tanin“ nimmt die Preſſe die Er
nennung Achmed Muktars günſtig auf, da ſie eine Löſung
im Sinne der Nation bedeute. „Jeni Gazetta“ hofft, das
neue Kabinett werde die Kammer auf legalem Wege auf-
löſen müſſen, da ſie mit den Jungtürken nicht werde ar-
beiten können.

Die kritiſche Lage in Albanien.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Saloniki: Die

Situation iſt fortgeſetzt bedrohlich. Die größte Aufregung
herrſcht in Priſchtina, wo Tauſende von Arnauten verſam-
melt ſind. Auch in Prizrend iſt die Lage bedrohlich; die
Behörden mußten dort den Muteſarif in Sicherheit bringen,
weil ihn die Arnauten töten wollten. Die Straßen ſind
von den Arnauten geſperrt.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Konſtantinopel:
Die Komiteeführer Dſchavid und Talaat werden unauffällig
beobachtet. Die Regierung beruft aus der Provinz verläß-
liche Gendarmen. Für den 23. Juli werden wichtige Er-
eigniſſe erwartet. Jn Bruſſa wurden die Klubgebäude des
Komitees von der aufgeregten Volksmenge zerſtört.

Ernſte Ereigniſſe.
Später wird uns noch aus Saloniki gedrahtet:
Obwohl die Proklamation des Sultans, in der er die Neu

bildung eines aus unabhängigen Männern zuſammengeſetzten
Kabinetts verſprochen hat, in allen Städten Albaniens bekannt
gemacht worden iſt, hat ſich die Lage bisher in keiner Weiſe ge
ändert. Allerſeits, namentlich aus Priſchtina, werden bedenkliche
Anſammlungen gemeldet. Die Straßen ſind von Arnauten be
ſetzt, die Märkte geſchloſſen. Die Arnautenführer beſtehen auf
Auflöſung der Kammer. Es verlautet, daß, falls der Forderung
nicht entſprochen wird, am Jahrestage der Verfaſſung ernſte
Ereigniſſe erwartet werden. Jm Tikvaſch explodierte
eine Bombe. Mehrere Häuſer, darunter das Rathaus, wurden
beſchädigt.

Die Deſerteure von Monaſtir
unter dem Hauptmann Tahiar Bey ſollen ſich nordweſtlich
von Fraſcheri befinden. Jhre Zahl ſoll durch den Zuzug
von Räuberbanden und oppoſitionelle Albaner auf 350 ge
ſtiegen ſein. Mit ihrer Verfolgung wurde Oberſt Kiazin
vom 2. Armeekorps betraut, der bereits in Goritza einge-
troffen iſt.

Bei Redaktionsſchluß laufen eine Reihe von Tele-
grammen aus Konſtantinopel ein, aus denen wir die
folgenden herausheben:

Die Offiziere der Militärliga beeinfluſſen die Preſſe.
Die Offiziere der Militärligag beginnen bereits, auch die

Preſſe zu beeinfluſſen. Am Sonntag früh erſchienen acht Offi-
ziere unter Führung des Oberſten Avni Bey in den Redaktionen
der türkiſchen Blätter und verlangten, daß die von der Regierung
mitgeteilten Jnformationen über die Verleſung der Prokla-
mation an die Armee, wonach die Offiziere die Handlungsweiſe
der in der Proklamation erwähnten zwei Offiziere tadelten, nicht
veröffentlicht würden. Alle Redaktionen bis auf die des „Tanin“
kamen dieſer Aufforderung nach. Die Offiziere erklärten auf
den Redaktionen, daß ſie, unbekümmert um das Kriegsgericht,
alles frei ſchreiben könnten.

Anarchiſche Zuſtände in Nordalbanien.
Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Bureau meldet aus

Konſtantinopel: Hier eingetroffenen Nachrichten zu-
folge herrſchen in Nordalbanien anarchiſche Zuſtände. Jm
ganzen Sandſchak Prizren ſowie in den Kaza Djakowa
fraterniſieren die Truppen mit den Auf-
ſtändiſchen. Einem Gerücht zufolge demiſſionierte
der Muteſſarif von Jpek. An der Grenze der
Wilajets Koſſowo und Skutari wurden drei
Bataillone durch die aufſtändiſchen Stämme
Graſchi und Garnici unter Führung von Jakob Jeronick
umzingelt. Die Truppen mußten ſich mit
400 Mauſergewehren ergeben. Ein Major
wurde von den Aufſtändiſchen aufgehängt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Mächte und die Friedensfrage.

Im engliſchen Unterhaus erklärte in Erwide-
rung auf eine Anfrage Parlamentsunterſekretär Acland:
Die britiſche Regierung iſt nach wie vor bereit, in jeder
Weiſe mit anderen Mächten zur Beilegung des Krieges zwi-
ſchen Jtalien und der Türkei mitzuwirken.
anzubieten, iſt nur nützlich auf die Mitteilung hin, daß ſie
für beide Mächte annehmbar ſind.

Der König von Jtalien
hat dem Vizeadmiral Viale folgende Depeſche geſandt: Jch
bitte Sie, dem Schiffskapitän Millo und den Mann-

Gute Dienſte

freuen.

ſchaften meine Bewunderung für ihre glänzende Haltung
auszuſprechen.

Aus Derna tmeldet die „Agenzia Stefani“: Sonntag nachmittag gegen
3 Uhr unternahmen die Türken von gedeckter Stellung
aus mit einigen Geſchützen einen Artillerieangriff
gegen das kleine Fort Lombardia. Die italieniſche Artille-
rie erwiderte das Feuer und brachte durch zahlreiche Treffer
den Feind zum Schweigen.

Deutſches Reich.
Zur Spivonageaffäre Koſtewitſch. Der Hauptmann

Koſtewitſch iſt Montag nachmittag 3,55 Uhr vom Berliner
Anhalter Bahnhof aus in Begleitung zweier Beamten nach
Leipzig gebracht worden. Mit demſelben Zuge iſt auch ſeine
Gattin dorthin abgereiſt.

Guſtav-Adolf-Stiftung. Der Zentralvorſtand des Evan
geliſchen Vereins der e v r in Leipzig macht
bekannt, daß die diesjährige (64.) Hauptverſammlung
des Geſamtvereins in den Tagen vom 24. bis 26. Sep
tember in Poſen ſtattfinden wird.

Todesfall. Serbiſcher Generalkonſäl in Leipzig, Mit-
inhaber der Bankfirma H. C. Plaut, Rittmeiſter d. L. Georg
Schreiber iſt in Bad Oeynhauſen (Hannover) geſtorben.

Ordensverleihungen. Den Oberbauräten a. D., Geheimen
Baurat Gotthold Clausnitzer zu Weimar, bisher bei der
Eiſenbahndirektion in Frankfurt a. M., und Oskar Franken-
feld zu Wiesbaden, bisher bei der Eiſenbahndirektion in Saar-
brücken, iſt der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
verliehen worden. Dem Generalmajor z. D. Victor
von Scheffer zu Charlottenburg, zuletzt Oberſt z. D., zuge
teilt dem Großen Generalſtabe, und dem Geheimen Oberbaurat
Rudolf Uber, vortragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen
S iſt der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen
worden.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats-
eiſenbahn haben im Monat Juni 1912 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 3,3 Millionen gleich
5,05 Prozent weniger, im Güterverkehr 11,6 Millionen gleich
10,40 Prozent mehr, insgeſamt mit Einſchluß der Mehreinnahmen
aus ſonſtigen Quellen 9,2 Millionen gleich 4,92 Prozent
mehr betragen. Die Zahl der Werktage war in beiden
Jahren gleich. Jn Betracht zu ziehen iſt jedoch, daß das Pfingſt-
feſt im Jahre 1911 in den Monat Juni, im laufenden Jahre aber
in den Monat Mai gefallen iſt.

Wolffs Bureau und eine Beſchwerde Südweſts.
Wolffs Bureau veröffentlicht eine längere Erklärung, die
im weſentlichen beſagt:

„Die ſüdweſtafrikaniſche Klage über Wolffs Depeſchendienſt
kann nur auf einem Jrrtum beruhen. Es ſind von unſerem
Bureau ſämtliche in Betracht kommenden Reſolutionen gleich
bei ihrer Erledigung durch die Kommiſſion tele-
graphiert worden. Als dieſe Reſolutionen am 2. Mai im
Reichstage verhandelt waren und darüber beſchloſſen war,
iſt telegraphiert worden, daß der Etat nebſt Reſolutionen nach
den Kommiſſionsanträgen vom Reichstage genehmigt, die Orts-
zulage für Lüderitzbucht aber wiederhergeſtellt worden iſt. Wir
konnten nicht am 2. Mai nochmals die ganzen Reſolutionen auf
zählen, weil wir damals täglich nur etwa 40 Worte telegraphieren
durften, unſere Depeſche vom 2. Mai aber ohnedies bereits 109
Worte ausmachte. Seither iſt die Wortzahl für Südweſtafrika
durch Zunahme der Beiträge etwas erhöht worden, und wir
nützen das ſelbſtverſtändlich entſprechend aus. Jm übrigen
haben wir zu bemerken, daß unſer Dienſt keinerlei amtlicher
Zenſur unterliegt, ſondern lediglich durch die Rückſicht auf die
gebotene Sparſamkeit beherrſcht wird. Nach Oſtafrika iſt natürlich
ganz in der gleichen Weiſe wie nach Südweſtafrika telegraphiert.
Es trifft uns alſo in dieſer Angelegenheit auch nicht die leiſeſte
Schuld.“

Die jungkaſchubiſche Bewegung. Vor wenigen Wochen
fand in Danzig eine Zuſammenkunft der Kaſchuben ſtatt.
Sie war nicht öffentlich, ſondern nur von eingeladenen
Freunden der kaſchubiſchen Bewegung beſucht. Durch die
Berichte und Beſprechungen polniſcher Zeitungen iſt über
den Zweck der Zuſammenkunft allmählich einiges in die
Oeffentlichkeit gedrungen. Die Kaſchuben ſind ein beſonde-
rer polniſcher, in den weſtpreußiſchen Kreiſen Putzig, Neu
ſtadt, Karthaus, Berent und Preußiſch-Stargard haupt-
ſächlich anſäſſiger Stamm. Sie ſprechen eine polniſche
Mundart, welche mit alt preußiſchen und deutſchen Wort-
ſtämmen verſetzt iſt und nicht wenig von der polniſchen
Schriftſprache, dem Großpolniſchen, abweicht. Die Jung-
kaſchuben wollen das Kaſchubiſche pflegen, es zur Schrift-
ſprache ausbilden; politiſch trachten ſie danach, eine ſelbſt-
ſtändige Gruppe innerhalb der polniſchen Partei zu bilden
und ſich eine eigene Preſſe zu ſchaffen. Bisher vertrat ihre
Ziele nur eine Monatsſchrift, der „Gryf“. Die polniſchen
Zeitungen, vor allen die „Gazeta Grudzionska“ in Graudenz,
betrachten die neue Bewegung mit ſtarkem Mißtrauen.
Bisher ſtellte ſich ihr auch die „Gazeta Gdanska“ in Danzig
entgegen. Hier iſt aber am 1. Juli d. Js. ein Redaktions-
wechſel eingetreten und damit eine Stimmungsänderung
vollzogen. Es ſcheint jetzt ſo, als ob die „Gazeta Gdanska“
die erſte Zeitung iſt, welche für die kaſchubiſche Bewegung
eintritt. Bei der letzten Reichstagswahl haben die Polen
dem früheren Abgeordneten von Janta-Polczynski, welcher
der kaſchubiſchen Bewegung naheſtand, ſeinen Wahlkreis
Neuſtadt--Putzig entzogen, ſo daß die Kaſchuben zurzeit,
wiewohl ihre Wahlkreiſe in Weſtpreußen die ſicherſten polni-
ſchen ſind, im Reichstage keine Vertretung haben. Das
hat die Kaſchuben geärgert. Sie verlangen fortan die
kaſchubiſchen Wahlkreiſe für ſich. Bei der Gegnerſchaft der
Großpolen wird ſich die neue Bewegung nur langſam und
ſchwer durchſetzen können. Wir Deutſchen können uns
darüber, wie über jede Zwietracht unſerer Volksgegner, nur

R. Bgtn.

Ausland.
Zur Lage in Portugal.

Aus Liſſabon, 22. Juli, wird folgende Nachricht
verbreitet: Nachrichten aus allen Teilen des Landes melden
vollſtändige Ruhe. Truppen von Freiwilligen aus der
Bürgerſchaft durchſtreifen die Gegenden, wo ſich die royaliſti-
ſchen Umtriebe ereigneten. Die Landbevölkerung ſteht auf
ſeiten der republikaniſchen Beamten.

Unruhen in Barcelong.
Jn der letzten Nacht ſind in Barcelona Unruhen aus-

gebrochen. Ein Trupp von Radikalen zog durch die Straßen
und rief: Es lebe die Republik Portugal. Die Polizei zog
die Säbel und die Radikalen feuerten mit Revolvern auf
die Polizeimannſchaften. Zwanzig Ziviliſten wurden durch
Säbelhiebe verwundet. Auch ein Polizeibeamter iſt verletzt
worden. 26 Perſonen wurden verhaftet.

Marokko.
Wie aus Fe z gemeldet wird, hatte die Kolonne Ma

W r in dem Kampfe nordweſtlich von Sefru am
rn drei Tote, darunter zwei Offiziere, und ſieben Ver-

wundete. Die Marokkaner hattenzetwa zweihundert
Tote.

Die Luftſchiffahrt.
Schwer verunglückt.

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, verunglückte in der Nähe
des Flugfeldes von Berchem der Flieger Hanciau mit ſeinem
u Hanciau wurde ſchwer verletzt, während ſein Paſſagier
unver blieb. Als Hanciau am Boden lag, ſtahl ihm ein
Taſchendieb ſein Portefeuille.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Bootsunglück in der deutſchen Marine.

Marinezahlmeiſter von Thunen und Jntendanturſekretär
Vielke ſind, wie wir geſtern ſchon kurz telegraphiſch meldeten,
am Sonntag abend 11 Uhr beim Kentern einer Jolle des Linien-
ſchiffs „Thüringen“ bei Memel ertrunken. Zu dem Unfall wird
ergänzend gemeldet: Das Linienſchiff „Thüringen“ legte Sonn-
tag abend im Außenhafen von Nidden an der Kuriſchen Nehrung
an. Bald darauf wurde die Mannſchaft ausgebootet. Bei dem
ſtarken Wellengang kippte ein Boot um und die Beſatzung fiel ins
Waſſer. Von dem Rettungsboot „Nidden“ wurde der Unfall be-
merkt, und diejenigen Mannſchaften, die ſich an das Boot ange-
klammert hatten, wurden gerettet. Wie bereits oben gemeldet,
ſind Jntendanturſekretär Vielke und Zahlmeiſter von Thunen
ertrunken. Aus Nidden wird weiter berichtet: Das verunglückte
Boot war mit 14 Perſonen, meiſt Offizieren, beſetzt. Als es in
der Brandung umſchlug, krochen einige Jnſaſſen in den Kiel des
Bootes. Zwei von ihnen wurden durch Schiffer aufgenommen,
alle übrigen ſtürzten in die See und wurden teils von Offizieren
und Mannſchaften, die ſich an Land befanden, herausgeholt, teils
erreichten ſie auch aus eigener Kraft das Ufer. An vier Ver-
unglückten, darunter Kapitänleutnant Schulz, mußten Wieder-
belebungsverſuche gemacht werden. Die beiden Ertrunkenen
wurden erſt ſpäter aus der See aufgefiſcht. Die an ihnen unter
Aſſiſtenz der Stabsoffiziere etwa zwei Stunden fortgeſetzten
Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg.

Für die National-Flugſpende. Die Kurverwaltung in Mi s-
droy hat am 11. d. M. einen Kornblumentag zum Beſten der
National-Flugſpende organiſiert, der einen Reinertrag von 600
Mark ergeben hat. Ein von der Kurkommiſſion für Bad Em s
unter dem 14. d. M. zugunſten der National-Flugſpende veran-
ſtaltetes Konzert hat einen Betrag von 264 Mark erzielt. Es iſt
zu hoffen, daß das von den beiden Kurverwaltungen gegebene
Beiſpiel auch alle anderen deutſchen Badeverwaltungen zur Nach-
eiferung veranlaßt.

Hafenweihe in Jmmingham. Jn Gegenwart des Königs von
England iſt am Montag der neue Hafen in Jmmingham bei
Grimsby eingweiht worden.

Schadenfeuer in der Fliegerſchule. Jn der Fliegerſchule zu
Sewaſtopol ereignete ſich am Montag eine Benzinexploſion, die
bedeutenden Feuerſchaden anrichtete. Schuppen und Werkſtätten,
vier Flugzeuge, drei Kraftwagen und
wurden zerſtört.

Schadenfeuer. Die Sand- und Steinzeugwerke C. Großpeter
in Groß-Königsdorf ſind niedergebrannt. Ein großer Teil der
Vorräte wurde durch das Feuer vernichtet. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt. Der Betrieb wurde wieder aufge-
nommen.

Zum Konkurs Straeter in Duisburg. Der aus Anlaß des
Konkurſes der Getreide-Jmportfirma Heinrich Straeter gegen
den Jnhaber der Firma Heinrich Straeter am 7. Februar d. Js.
erlaſſene Haftbefehl iſt nunmehr unter Zurückgabe der Kaution
aufgehoben worden, ebenſo der Haftbefehl gegen den früheren
Prokuriſten Ferdinand Rabeler derſelben Firma.

Schlechte Reisernte. Die niederländiſche Regierung hat wegen
der kleinen Vorräte und hohen Preiſe des Reiſes im Auslande
ſeine Ausfuhr aus NiederländiſchIndien vorübergehend unter-
ſagt. Damit ſoll gleichzeitig etwaigen Ausfällen während der
nächſten Ernte in Jndien begegnet werden.

Verbrecherjagd. Auf dem Bahnhofe in Szezakowa wollte
die Polizei am Sonntag zwei verdächtige Perſonen verhaften, die
ſich aber losriſſen und auf der Flucht zahlreiche Schüſſe auf ihre
Verfolger abgaben. Ein Polizeioffizier wurde ſchwer
verwundet. Schließlich feuerten die Banditen auf ſich ſelbſt;
einer war ſofort tot, der andere verletzte ſich ſchwer. Bei ihrer
erſten Feſtnahme hatten ſie angegeben, Mielenk und Jofefowicz
zu heißen und aus Lodz zu ſtammen. Wahrſcheinlich handelt es
ſich um Verbrecher, die zahlreiche Morde und Raubtaten in
Oberſchleſien und Ruſſiſch-Polen verübt haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
49. Verbandstag

der Thüringiſchen Vorſchußvereine.
Nach dem Jahresbericht 1911/12 betrug der Mitgliederbeſtand

54 447 gegen 52 353 im Vorjahre. Ende 1911 gehörten dem Ver
bande 99 Genoſſenſchaften an. Die Kreditvereine des Ver-
bandes haben ihren Mitgliedern 223 481 472 Mark (gegen
205 222 915 Mark im Vorjahre) Kred gewährt. Der Rein-gewinn beträgt 1 185 052 Mark e 616 Mark im Vor
jahre). Die Höhe der Dividende ſchwakWözwiſchen 0 und 8 Proz.
Die Reſerven betragen 4271846 Mark (gegen 3886 435 Mark
im Vorjahr). Das eigene Kapital beſteht aus 16 441 934 Mark
(gegen 15 244 874 Mark i. V.), das fremde Kapital aus 60 284 936
Mark (gegen 55 542 088 Mark i. V.). Ferner wurden der Haupt
verſammlung mehrere Abänderungsvorſchläge für die Verbands
ſatzungen unterbreitet; ſo ſoll jetzt der Bezirk nur noch ſämtliche
thüringiſchen Staaten ſowie die in Thüringen gelegenen oder an
grenzenden preußiſchen Gebietsteile umfaſſen. Es folgte dann
ein Vortrag des Bankdirektors Brod führer (Berlin) über
die Kreditüberſpannung und die Reformbe-
ſtre bungen der Reichsbank. Die Warnungen des
Reichsbankpräſidenten Havenſtein an die Großbanken, über-
mäßigen Kreditanſprüchen entgegenzutreten, gelten auch für die
Kreditgenoſſenſchaften. Wenn man dieſe Warnungen nicht be
achte, ſo würden leicht geſetzliche Maßnahmen getroffen werden,
die den erſten Schritt zur Verſtaatlichung der Genoſſenſchaften
bedeuten würden. Dem Rechnungsbericht des Ver-
bandsvorſtandes zufolge betrugen die Einnahmen 28 555,26 Martk,
die Ausgaben 16 699,01 Mark. Der Vermögensbeſtand hatte am
1. Juli 1912 eine Höhe von 11855,385 Mark erreicht. Zum
Verbandsdirektor wurde Rechtsanwalt Dr. Meng
(Meiningen) gewählt.

Ein Naturſchutzpark im Harz?
Kürzlich ging eine Mitteilung durch die Preſſe, daß bei

Bad Harzburg ein Naturſchutzpark angelegt werden
ſolle. Auf unſere Anfrage an maßgebender Stelle wurde uns
die Antwort, daß die Meldung wohl ein verſpäteter Aprilſcherz
ſei. Nun ſchreibt aber der Landesverein für Heimat-
ſchutz im Herzogtum Braunſchweig:„Ein großzügiges Unternehmen, das dem Natur ſchu tz e
und der Hebung des Heimatsgefühls dienen ſoll, iſt
für den bei Bad Harzburg gelegenen Winterberg geplant.
Der um das Molkenhaus belegene Teil des Berges im Umfange
von 1500 bis 2000 Morgen ſoll nach Entfernung der künſtlich an
gepflanzten Buchen und Fichtenſtangenörter in einen Naturſchutz-
park umgewandelt werden, ſo daß er wieder das Ausſehen be
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kommt, das er vor der forſtmäßigen Bepflanzung hatte.
Jagd und jeder Tierfang wird dort ver boten, und durch
Anpflanzung von Dornbüſchen und Schaffung von künſtlichen
Brutgelegenheiten der Zunahme der Vogelwelt Vorſchub geleiſtet
e Ein Teil des Geländes, und zwar der um das Molken-
haus helegene, wird mit möglichſt unſichtbar gehaltenen Gattern
und Zwingern verſehen, in denen Wiſente, Elche, Ren,
Sauen und andere Tiere gehegt werden, die dem Harze eigen-
zümlich ſind oder ihm einſt angehörten. Weiter wird eine Bären
ſchlucht angelegt, und Zwinger für Wölfe, Luchſe, Wildkatzen,
Füchſe, Dächſe, Otter, Nörz uſw., desgleichen Gehege für Raub-
und Watvögel, ſowie für die Jagdgeflügelarten. Dieſe Ab
teilung wird von einer bekannten Tiergroßhandlung verwaltet
werden. Zur Pflege des Heimatsgefühls ſollen alle Aufſchriften
in Hoch- und Plattdeutſch gehalten werden, ebenſo die Speiſe-
karten und alle Druckſachen. Sämtliche Baulichkeiten werden in

Tderſächſiſchem Stile ausgeführt. Jn den Verkaufs
ſtellen ſollen Gegenſtände der Harzer Kleinkunſt, die man neu
beleben wird, feilgeboten werden. Etwaige Feſtlichkeiten vor
nehmer und gediegener Art ſollen ebenfalls heimatliches Gepräge
haben. Hochſtehende Perſonen zeigen lebhafte Anteilnahme für
das Unternehmen. Da auch die in Frage kommenden Staats-
und Gemeindebehörden und der Heimatſchutzverein dahinter
ſtehen, ſo iſt zu erwarten, daß der ſchöne Plin in vollem Umfange
bald zur Ausführung gelangen wird.“ Was iſt nun Wahrheit?

Cöthen, 21. Juli. Städtiſches Friedrichs-
Polytechnikum.) Zur Jngenieur-Hauptprüfung
des Sommer-Semeſters 1912 haben ſich 33 Kandidaten gemeldet,
und zwar in den Abteilungen Maſchinenbau 14, Elektrotechnik 8,
techniſche Chemie 3, Papiertechnik 2, Gastechnik 1, Hüttenweſen 2,
Keramik 2, Handelsingenieurweſen 1. Zum Verbands-
examen des Vereins Deutſcher Papierfabri-
kannten meldeten ſich ſieben Kandidaten.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Ein künſtleriſcher Wettbewerb zur Erlangung von Plänen

zu einem Friedhof der Stadt Erfurt und für Entwürfe zu den
Bauten wird unter deutſchen Architekten und Gartenkünſtlern
ausgeſchrieben. Ausgeſetzt ſind für drei Preiſe 4500, 3500 und
2500 Mark, und für zwei Ankäufe 2000 Mark. Dem Preisgericht
gehören u. a. an: Stadtbaurat Peters und Stadtgartendirektor
Bromme in Erfurt, Königlicher Gartenbaudirektor Encke, Garten
direktor der Stadt Köln, Stadtbaurat Gräſſel, Prof. Högg und
Gartenarchitekt Hömann in Düſſeldorf-Grafenberg. Die Ent-
würfe ſind bis zum 1. Dezember an den Magiſtrat in Erfurt ein-
zureichen, die Bedingungen und Unterlagen für die Preis-
bewerbung für 5 Mark von der ſtädtiſchen Kanzlei im Rathaus in
Erfurt zu beziehen, die den Teilnehmern zurückerſtattet werden.

Sport und Jagd.
Verbandsfeſt des Deutſchen Schwimm- Verbandes in Ham-

burg. Unter großer Beteiligung in- und aus ländiſcher Schwimmer
begann Sonnabend das Verbandsfeſt des Deutſchen Schwimm-
Verbandes. Nachſtehend die Einzelergebniſſe des erſten Tages:
1. Juniormehrkampf: Sieger Otto (Berlin) vor Witt
(Hamburg) und Steffens („Hellas“-Magdeburg). 2. Länder-
ſtafette, 4 100 Meter beliebig um den Großherzogspreis.
Es ſiegte Amerika in 4. Min. 29 Sek. vor Deutſchland in 4 Min.
34 Sek. (Kuniſch, Kühne, Binner, Bretting). Auſtralien nicht am
Start. 3. Ju niorbruſtſchwim men 200 Meter. 1. Lang
(Mainz) in 3 Min. 28,4 Sek vor Reichel (Berlin). 4. Damen-
juniorſchwimmen 100 Meter. 1. Frl. Bertram (Ham-
burg) in 1 Min. 44,6 Sek. vor Frl. Schmidt (Hannover) in
1 Min. 45 Sek. 5. 2. Bruſtſtafette 4 50 Meter. Es
ſiegte die Stafette des Magdeburger Schwimmklubs von 1896
knapp vor München. 6. 2. Seniorſchwimmen über
400 Meter beliebig: 1. Little (Pſd.) („Hellas“-Magdeburg) in
6 Min. 17,8 Sek. vor Thormann („Hellas“). 7. Ju nior-
ſchwimmen 300 Meter beliebig: 1. Ziehe (Charlottenburg)
in 4 Min. 31,6 Sek. vor Rohland (Leipzig) und Friſche („Hellas“
Magdeburg). 8. Länderſtafette 4250 Meter (Bruſt,
Seite, Rücken, Handüberhand). Es ſiegte Amerika mit der
Mannſchaft Mac Dremoll, Hebner, Nerich, Kahanannku in 5 Min.
2,6 Sek. vor Deutſchland mit der Mannſchaft Bathe (Breslau),
Fahr (Cannſtatt), Vollmayer (Magdeburg 1896) und Bretting
(„Hellas“Magdeburg) in 5 Min. 4,6 Sek. Am zweiten Tage
ſiegte Vollmayer Magdeburg 1896) im Seiteſchwimmen
über 200 Meter in 2 Min. 51 Sek. (Weltrekord), und der
Magdeburger Schwimmſportklub „Hellas“ in der
Weltausſtellungsſtafette über 3 200 Meter knapp vor Magde-

burg 1896. SDie leichtathletiſchen Wettkämpfe der Landeshochſchulen
Sachſens um den wertvollen, vom König von Sachſen dem
Deutſchen Akademiſchen Sportbunde geſtifteten Pokal, ein
Wanderpreis, wurden am 20. Juli in Leipzig ausgetragen.
Es erhielten: Univerſität Leipzig 26, Handelshochſchule Leipzig 4,
Bergakademie Freiberg 2, Techniſche Hochſchule Dresden 0 Punkte,.
Der Pokal wurde ſomit von Leipzig gewonnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Juli 1912.

Geiſteskranker geſucht. Der jahrelang in verſchiedenen
Jrrenanſtalten, wie auch in der Halleſchen Univerſitäts-Nerven-
klinik untergebracht geweſene Geiſteskranke Johannes
Schmidtsdorf iſt vier Wochen nach ſeiner verſuchsweiſen
Entlaſſung aus der Jrrenanſtalt Alt-Scherbitz verſchwunden.
In den letzten Wochen hat er ſich in der Gegend von Berlin, Halle
und in den letzten Tagen in Luckenwalde gezeigt und leider geben
ihm die von Unberechtigten gewährten Unterſtützungen und Geld-
beträge immer von neuem Anlaß, ſich den Nachforſchungen der
Eltern zu entziehen. Es wird nun gebeten, der hieſigen Polizei
verwaltung telegraphiſch von ſeinem Auftauchen Nachricht zu
geben, damit er der Anſtalt wieder zugeführt werden kann. Der
Kranke iſt 30 Jahre alt, Kaufmann, hat dunkelblondes Haar,
blaue Augen, ſympathiſches Geſicht, iſt ca. 1,70 Meter groß, trägt
einen graubraun geſtreiften Jackettanzug, einen Kneifer.

Letzte Telegramme.
Ein Zwiſchenfall bei der Ueberführung Koſtewitſchs

nach Leipzig.
Berlin, 23. Juli. Da es verſäumt worden war, bei der

Ueberführung des ruſſiſchen Artillerieoffiziers Koſtewitſch vom
Anhalter Bahnhof nach Leipzig ein Abteil für den Transport zu
reſervieren, nahm die Gattin des Verhafteten in dem gleichen
Abteil Platz, in dem ihr Mann untergebracht war. Die Beamten,
die Koſtewitſch begleiteten, proteſtierten hiergegen. Der Bahn
hofsvorſteher aber, an den ſich Frau Koſtewitſch wandte, ver-
anlaßte, daß ihr ein freier Platz eingeräumt wurde.

Eine kühne Fliegerin.
Berlin, 23. Juli. Die Fürſtin Schakowsky, die erſt kürzlich

auf einem Wright-Doppeldecker als Schülerin von Abramowitſch
das Pilotenexamen machte, ließ ſich geſtern durch die ſtarken
Böen nicht abhalten, einen Flug in Johannisthal zu unter-
nehmen. Jn der erſten Runde ſchon wurde die alte WrightSchul-
maſchine von einer Bö gepackt und zu Boden geworfen. Ruhig,
ohne einen Augenblick die Ueberlegung zu verlieren, richtete die
Fürſtin die Maſchine wieder auf, beſchrieb mit ihr einige Kurven
und landete glatt in einem kurzen Gleitfluge.

Alle

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 204—-211 grobe und feine

Der Magdeburger Meſſerſtecher verhaftet.
Magdeburg, 23. Juli. Ein von den Frauen und Mädchen

gefürchteter, ſeit langem hier aufgetretener Meſſerſtecher iſt in
der Perſon eines 26jährigen verheirateten Rangierers verhaftet
worden.

Streikende Weber.
Augsburg, 23. Juli. Jn der mechaniſchen Baumwollſpinnerei

und Weberei Aumühle hat ungefähr die Hälfte der Weber wegen
Lohnſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt.

Das neue Kabinett in der Türkei,
Konſtantinopel, 23. Juli. Die Zuſammen

ſetzung des neuen Kabinetts kann nunmehr als endgültig
betrachtet werden. Mahmud Mukhtar, der Sohn des neuen
Großweſirs, hat das Marineportefeuille übernommen.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kohlenſyndikat.

Jn der am 22. Juli in Fſſen (Ruhr) abgehaltenen Zechen-
beſitzerverſammlung des Rhekhiſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
wurde u. a. mitgeteilt: Die Abſatzverhältniſſe haben ſich im Be
richtsmonat annähernd im Rahmen des Vormonats abgewickelt.
Das arbeitstägliche Durchſchnittsergebnis des rechnungsmäßigen
Abſatzes iſt von 259 153 auf 264 527 Tonnen und das Verhältnis
des Abſatzes zu den Beteiligungsanteilen von 98,66 Prozent auf
100,75 Prozent geſtiegen, womit alle bisher erreichten Monats-
ergebniſſe überholt worden ſind. Ein ähnlicher Verlauf wie beim
rechnungsmäßigen Abſatz iſt beim Kohlenabſatz zu
verzeichnen. Die Nachfrage geſtattete die von den Zechen zur Ver
fügung geſtellten Kohlen voll abzunehmen Jm arbeits-
täglichen Durchſchnitt iſt gegen den Vormonat beim Geſamt-
kohlenabſatz eine Steigerung von 210 985 Tonnen auf 214 193
Tonnen und beim Kohlenabſatz für Rechnung des Syndikats von
187 208 Tonnen auf 189 186 Tonnen erzielt worden. Jn beiden
Fällen liegen ebenfalls zuvor noch nicht erreichte Ab-
ſatzziffern vor. Der Koksabſatz weiſt in arbeitstäglichem
Durchſchnittsergebnis gegen den Vormonat eine geringe Zu-
nahme auf. Der Brikett- Abſatz hat weiterhin eine be-
friedigende Entwicklung genommen.

Jn der Sitzung des Beirats des Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats wurden die Richtpreiſe für Hochofenkoks
für das Winterhalbjahr 1912/13 in der bisherigen Höhe feſt-
geſetzt.

Die Wollauktion in London
am 22. Juli. An der Wollauktion herrſchte allgemein gute Nach-
frage. Die Preisbewegung iſt jedoch vielfach unregelmäßig.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris 22. Juli, wird uns gedrahtet: Bei Eröffnung

des Verkehrs war das Geſchäft ruhig bei behauptetem Kursſtand.
Die Geſchäftsſtille nahm ſpäterhin zu. Durch matte Haltung
fielen beſonders Baku-Aktien auf. Rio Tinto- Aktien hingegen
vermochten ihren Kursſtand im Einklang mit der Kupfer-Hauſſe
zu erhöhen, auch für ruſſiſche Werte zeigte ſich wieder größeres
Jntereſſe. Die Börſe ſchloß zu behaupteten Kurſen.

Eine Meldung aus London 22. Juli, Die Ten-
denz der Fondsbörſe war teilweiſe feſter, wobei Amerikaner die
Führung übernahmen. Jn engliſchen Bahnen geſtaltete ſich die
Kursbewegung nicht einheitlich. Kupferaktien zogen infolge der
Steigerung des Kupferpreiſes an. Kaffirs waren etwas beſſer
gehalten. Jn Marconiwerten fanden Realiſierungen ſtatt.

x

Die Landbank Berlin hat das etwa 2906 Morgen große,
im Kreiſe Roſenberg in Weſtpreußen belegene Rittergut Groß
Nipkau an den Rittergutsbeſitzer Georg Engmann in
Oliva verkauft.

W. Benz u. Co. Der Aufſichtsrat der Rheiniſchen Automobil-
und Motorenfabrik Benz u. Co. ſchlägt für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 10 Prozent (Vorjahr 8 Prozent) Dividende
vor und ferner eine Kapitalserhöhung von 4000 000 Mark.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 170 176
Mai 1913 207 runder 150 164Oktbr. 22 weißer Natal 179 184Dezbr. türk mixed 173 175Erbſen (per 1000 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. u. ruſſ. FutterwareLoko*) (per 1000 kg)

Mai 1913 172 mittel 172 182Juli feine Taubenerbſen 183 198Septbr. Viktoriaerbſen cOktbr. 169--169 Kleine Kocherbſen SGerſte (per 1000 Kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 191 196 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 197--203 ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50
ruſſ. leichte 165—169 Roggenmehl (per 100 Kg):do. ſchwere 170--175 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack s
indiſche 162--164 ab Bahn u, Speicher 22.20 24.40

Hafer (Normalgew. 450 g): Weizenkleie:
11.00 12.00

do. gering do. 5 Roggenkleie 14.00--14.25
Plata gering do. 176 181 Lupinen, gelbe blaueab Vahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

do, mittel do.

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 184--183uli 227227 227 Septbr. 165 166Septbr. 26535 266 Oktbr. 165 165 166
Oktbr. 205 206 Dez. 165Dezbr. 206--206 Mai 1913 2Mai 1913 209 210--209 Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28. 50

186 186 (feinſte Marken über Notiz).
Septbr. 170--169 Roggenmehl (per 300 kg):Sehr tes re S v o brutto hie 2
Mai 1813 ine Sept e m r

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 2000 kg) ab Bahn
Juli

Juli (per 1000 kg) n Okt. 65.80 65. 90 65. 80
S Dez. 66.20 GeldDüngemittel.

Magdeburg, 22. Juli. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 2 Lief. Herbſt 10,80
Frühjahr 1913 11,20 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 35 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59-63 4 pr.
und 15--16 5 9,15--9,75 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,25 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 16 3 pr. frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 1 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—658 3 8,50 Erdnußkuchenmehl 52—56 7,70 Seſamkuchen
50--54 7,70 Mohnkuchen 409--43 7 7,00 Rapskuchen 40

bis 43 J 6,35 Kokoskuchen 80 J 8,80 A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34 J 8,30
Maizenafutter 25--30 0 7,80 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 6,00 aromat. Schlempe 30-- 35 J 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Großhandelspreiſe für Frühkartoffeln in Mark für s0 kg

Berlin: Roſen (frühe) 4,00, frühe weiße, Kaiſerkrone 4,40, Ovae
blaue 5,50, Nieren, Paulſens Juli 5,50, Neue lange 5,50. Magde-
burg: Roſen (frühe) 2,75, frühe weiße, Kaiſerkrone 3,00--3,10,
Oval blaue 3,50--3,60, Nieren, Paulſens Juli 3,00--3,20, Crallen
3,50 3,60.,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säüäcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Borowo Bez. Borowo Stat. Borowo 10,00 (bez.), Butechkau
b. Reichenthal 9,25 (Käuf.)., Calbe a. S. Stat, Calbe a. S. 10,00
(bez.), Cunſow Bez. Köslin 11,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorf-
Ruttkowitz 8,50 (bez.), Jävenitz Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei
Röbel Stat. Röbel i. M. 8,00 (Käuf.), Klein-Nakel b. Harmelsdorf
9,00 (bez.). Kroppenſiedt b. Halberſtadt 10,50 (bez.), Lippehne Kr. Soldin
Stat. Lippehne 8,40 (bez.), Meſeberg b. Granſee 9,50 (bez.), Neumark
Weſtpr. Stat. Neumark 9,40 (bez.), Ramten b. Röſſel 9,60 (6bez.),
Saliſch 10,00 (bez.), Sellin b. Köslin 8,75 (Käuf.), Schwirz i. Schl.
8,75 (Käuf.), Willenberg i. Schleſ. Stat. Willenberg 10,70 (Verk.),
Wormsfelde b. Landsberg a. W. Stat. Landsberg 8,00 (bez.). Schnitzel:
Samter i. Poſen 8,50 (Verk.). D. L.R.

Magdeburg, 22. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 22. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritnus.
Nordhauſen, 22. Juli. Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhänuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22, Juli. Spiritus geſchäſtslos, Juli 257 G.,
Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257 G.

Paris, 22. Juli. Spiritus behauptet, Juli 65,00, Auguſt 64.00,
September Dezember 52,00, Januar-April 50,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Juli. Rüböl loko 78,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 22. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Aumſterdam, 22. Juli. Leinbl feſt, loko 38/,, Auguſt 38!

September Dezember 367 Januar-April 348
Paris, 22. Juli. Rüböl behauptet, Juli 75,25, Auguſt 75,75,

September Dezember 76,50, Januar-April 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,60, per Auguſt 12,77 per September 12,50, per
Oktober Dezember 10,42 per Januar-März 10,55, per Mai 10,67
Tendenz: behauptet.

W. London, 22. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
28/, Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 nom., ruhig.

afſfee.
Hambnurg, 22. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 65 G.,
März 65 G., Mai 65 G. Tendenz: kaum ſtetig,

Amſterdam, 22. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53,

Havre, 22. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 82,
Dezember 82 März 82 Mai 82. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juli. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 66,75 Pfg.
Autwerpen, 22. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,67 bez., Februar 5,62 bez. Tendenz Kaum behauptet.
Liverpool, 22. Juli. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juli 6,90,

per Juli-Auguſt 6,89, per Aug.-Sept. 6,84, per Sept.Okt. 6,73, per
Okt.Nov. 6,66, per Nov.Dez. 6,62, per Dez. -Jan, 6,612, per Jan.
Febr. 6,61, per Febr. März 6,62, März-April 6,63.

Metalle.
Amſterdam, 22. Juli. Bancazinn ruhig, loko 125.
London, 22. Juli. Blei, ſpan., 18 Lſirl,, engl. 18/, Lſirl.,

Zinn 199/, Lſirl., Zink 26 Lſtrl., Chili-Kupfer 788 Lſtrl,, 3 Monate
78 Lſtrl.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 438 Rinder (146 Ochſen, 50 Bullen, 34 Kalben, 205 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 183 Kälber, 693 Schafe, 1838
Schweine zuſammen 3152 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 98--104,
II. 90--97, III. 82--89, IV. 70--81, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 90--93, II. 87--89, III. 83 86,
VI. 60--82, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 98- 102, II. 94--100, III. 86--93, IV. 76--85, V. 65 75
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 54--58, III. 48--53, IV. 40--47,
V. G. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 40--43, IV. V. C für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 75--77, II. 76--78, III. 73--74,
IV. 70--72, V. 690--66 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: 13 Rinder, davon 7 Ochſen, Bullen, 5 Kühe, Kalben,

Kälber, Schafe, 1 Schwein. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe mittel, Schweine gut.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 22. Juli. Roter Winter-Weizen loko 107,

per Mai per Juli 106, per Septbr. 100, per Dezbr. 102!
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,45.Getreidefracht nach Liverpool 18/,.

W. Chieago, 22. Juli. Weizen per Juli 96, per Sept, 92!/,,
per Dez. 95 Mais per Juli 68/,, per Sept. 637 per Dez. 56

W. New-York, 22. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,509, do
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,25--17,50.

W. New-York, 22. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe
und Brothers 10,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 21. Juli 1.05, 22. Juli 1.10. Grochlitz

0.66, Nebra Obp. 1.98, 2.04. Nebra Untp.
1.30, 1.42. Brückenp. 0.76. 0.88. Köſen 0.46, 0,46.

Weißenfels Untp. 0.32, 0.42. Trotha 1.26, 1. 16. Als
leben 0.58, 0.63. Bernburg 0,18, 0.15, Calbe Obp.

1 28, 1.42. Calbe Utp. 0.26, 0.00. Grizehne 0.10, 0. 11.

e e e T TVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.:einrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Upland middling

dank kür Handel u. Industrie Wer Filiale Haſſe a. s Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Roeser vent 32 Millionen Mark.
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